
Gschwend
Guiseppe Manca zum 70.  Geburtstag.

Schwäbisch Hall
Aloisia Strobel zum 95. Geburtstag;
Maria Roschnafszky zum
84. Geburtstag;
Lore Wurst in Bibersfeld zum
90. Geburtstag.

Omar Alkhalaf 
betreut 
Geflüchtete

Küzelsau. Dass sich Flüchtlinge er-
folgreich für den ersten Arbeits-
markt qualifizieren, dafür bietet 
die Stadt Künzelsau ein gutes Bei-
spiel. Nach der Ausbildung bei 
der Stadtverwaltung geht es mit 
einer Beschäftigung in der Ver-
waltung nahtlos weiter.

Die Freude ist groß: bei Omar 
Alkhalaf und bei Bürgermeister 
Stefan Neumann mit seinem Rat-
haus-Team nicht minder. Im Som-
mer hat Omar Alkhalaf seine Aus-
bildung zum Verwaltungsfachan-
gestellten erfolgreich abgeschlos-
sen und konnte gleich im 
Anschluss eine Stelle als Integra-
tionsmanager bei der Stadtver-
waltung Künzelsau antreten.

Alkhalaf ist in Syrien geboren 
und hatte dort ein Agrarstudium 
begonnen. Jetzt betreut er Ge-
flüchtete, die aus einer Erstunter-
kunft des Landkreises in eine An-
schlussunterbringung der Stadt 
kommen. „Er ist prädestiniert für 
diese Aufgabe, weil er weiß, was 
am dringendsten benötigt wird 
und wie man sich fühlt, wenn man 
flüchten und in einem anderen 
Land neu und ganz von vorne an-
fangen muss“, sagt Bürgermeister 
Stefan Neumann bei der Überga-
be des Ausbildungszeugnisses im 
Künzelsauer Rathaus.

Freue mich, anderen zu helfen
Seine syrische Muttersprache 
hilft dem frisch gebackenen Inte-
grationsmanager sehr bei der 
Kommunikation mit den hilfesu-
chenden Geflüchteten. „Es war 
richtig schwer, die neue Sprache 
Deutsch und gleichzeitig den 
Ausbildungsstoff zu lernen“, wird 
Omar Alkhalaf in einer Presse-
mitteilung zitiert. „Aber, ich habe 
es geschafft und freue mich rie-
sig darüber. Jetzt kann ich ande-
ren helfen. Das Lernen in meiner 
Ausbildungszeit hat sich ge-
lohnt.“ Er arbeitet zusammen im 
Integrations-Team der stellvertre-
tenden Hauptamtsleiterin und In-
tegrationsbeauftragen Marion 
Hannig-Dümmler im Tandem mit 
der Integrationsmanagerin Kari-
na Vogel. Sie geben den Men-
schen Hilfestellung bei der Woh-
nungs- und Arbeitsplatzsuche, 
bei finanziellen Angelegenheiten, 
Kinderbetreuungs- und Schulfra-
gen und mehr.

Info Die Integrationsstellen werden von 
der L-Bank und dem Landesministerium 
für Soziales und Integration gefördert.

Beruf Der gebürtige Syrer 
hat die Ausbildung bei der 
Stadtverwaltung 
Künzelsau erfolgreich 
abgeschlossen.

Omar Alkhalaf telefoniert am 
neuen Arbeitsplatz. Foto: privat

Schwäbisch Hall. Im Haller Haus 
der Bildung ist eine Ausstellung 
über Erhard Eppler zu sehen. Ni-
kolaos Sakellariou, Haller Stadt-
rat und ehemaliger SPD-Land-
tagsabgeordneter, kannte den 
Haller Ehrenbürger Erhard Epp-
ler sehr lange. In seiner Fotogra-
fenausbildung in Berlin besuchte 
Sakellariou ihn privat für ein Por-
trätfoto. Ein langes Gespräch über 
Politik und die Welt schloss sich 
an. Seitdem war der Kontakt nicht 
mehr abgerissen. Nikolaos Sakel-
lariou führt am Mittwoch, 20. Ok-
tober, um 18 Uhr durch die Aus-
stellung. Anmeldung bei Martin 
Weis, Telefon 07 91 / 75 12 94. Nikolaos Sakellariou betrachtet die Eppler-Bilder. Foto: Hans Kumpf

Eppler und ich: Sakellariou führt durch Ausstellung

S tanding ovation für den 
„Feuer-Vogel“ in der Kul-
turhalle Wallhausen: Wer-
ner Vogel hat sich nicht nur 

als Kreisbrandmeister (KBM) und 
stellvertretender Vorsitzender 
des Kreisfeuerwehrverbands 
(KFV) Schwäbisch Hall einen gu-
ten Namen gemacht. Zum Ab-
schied ernennt ihn der Vorsitzen-
de Alfred Fetzer bei der Delegier-
tenversammlung zum KFV-Eh-
renmitglied. Eine besondere 
Auszeichnung der Vereinigung: 
Derzeit tragen nur zwei Men-
schen diesen Titel.

Jens Marquardt verliest eine 
lange Laudatio. 34 Jahre lang war 
Vogel KBM – zunächst ehrenamt-
lich 30 Jahre im und für den Alt-
kreis Crailsheim, dann nach dem 
Ausscheiden von Jürgen Mors 
weitere vier Jahre hauptamtlich 
in der Kreisverwaltung in Schwä-
bisch Hall für den ganzen Land-
kreis. „Die Neuaufstellung der 
Technischen Einsatzleitung war 
ein wichtiger Meilenstein“, so 
Marquardt. Volles Engagement 
und Herzblut habe er in seine vie-
len Aufgaben eingebracht.

Fetzer dankt Vogel für das gute 
Miteinander in den all den Jah-
ren. „Aber ich habe nicht nur lee-

re Worte“, meint er. Mit einer Eh-
rung habe sich der Vorsitzende je-
doch schwer getan. „Du hast ja 
schon alles“, hat er bei einer 
Überprüfung bemerkt. Eine Aus-
zeichnung jedoch noch nicht: So 
überreicht er ihm das Feuer-
wehr-Ehrenkreuz in Gold des 
Kreisfeuerwehrverbands. Außer-
dem gibt es eine Woche Aufent-
halt im Feuerwehr-Hotel am Ti-
tisee, den er mit seiner Frau Mar-
git genießen soll. Diese bekommt 
zudem einen Blumenstrauß.

Landrat Bauer berichtet, dass 
es für Vogel ein besonderer Mo-
ment gewesen sei, als er sein Büro 

im Landratsamt das letzte Mal ab-
geschlossen habe. Erst mit 66 Jah-
ren sei er in Ruhestand gegangen. 
Jetzt habe der Pensionär schon 
die nächste Kreuzfahrt gebucht. 
„Ihn zieht es jetzt wohl mehr zum 
Wasser als zum Feuer“, scherzt 
Bauer. Eine Ära sei nun zu Ende 
gegangen.

Strukturiertes Arbeiten, Fach-
kompetenz und Verlässlichkeit 
hätten ihn ausgezeichnet. Gleich-
zeitig sei er immer ein umsichti-
ger Einsatzleiter gewesen. Für 
sein großes Engagement hatte 
Bauer Vogel bei dessen Ausschei-
den bereits die goldene Land-
kreismedaille überreicht. „Die 
höchste Auszeichnung, die wir zu 
vergeben haben“, so der Landrat.

Wie umfangreich und vielsei-
tig Vogels Engagement war, zeigt 

sich auch darin, dass so viele Eh-
rengäste aus ganz Baden-Würt-
temberg zur Verbandsversamm-
lung gekommen sind: Vogel war 
landesweit ein gefragter Experte 
und in vielen Ausschüssen tätig. 
Unter anderem war er auch mit 
an der Entscheidung beteiligt, wie 
die neue Uniform der Feuerwehr-
leute im Ländle aussehen sollte.

Große Fußstapfen hinterlassen
Michael Reick ist als Vertreter 
des Arbeitskreises der Kreis-
brandmeister des Landkreistags 
aus Göppingen angereist. Deren 
Vorsitzender war Vogel 15 Jahre 
lang gewesen, hatte die Vereini-
gung mitbegründet. „Es hat gro-
ße Fußstapfen hinterlassen“, be-
richtet Reick. So habe dieser un-
ter anderem die Aufgaben der 
KBM beispielshaft zusammenge-
fasst und veröffentlicht. Ihm sei 
auch der großes Spagat zwischen 
Ehren- und Hauptamt besonders 
gelungen.

„Es gibt jetzt keinen Feuer-Vo-
gel mehr im Landkreis“, merkt 
Grünen-Bundestagsabgeordneter 
Harald Ebner an. Entsprechend 
dem Spitznamen erschallt kurz 
darauf das Schlager „Feuervogel 
flieg“ über die Lautsprecher.

„Es war mir eine Ehre. so lan-
ge KBM und stellvertretender 
Verbandsvorsitzender sein zu 
können“, meint Vogel. Er habe im-
mer versucht, mit 112 Prozent sei-
ne Aufgaben zu erfüllen. Ohne 
das Verständnis der Familie hät-
te er das alles aber nicht leisten 
können, fügt er an.

Nicht nur Vogel hat im letzten 
Jahr seinen Schreibtisch im Land-
ratsamt geräumt. Auch der Erste 
Landesbeamte Michael Knaus ist 
in den Ruhestand gegangen. We-
gen Corona haben sich die Feuer-
wehrleute aber nicht von ihm ver-
abschieden können. Dabei gab es 
viele Berührungspunkte, weil zu 
Knaus’ Aufgabenbereich insbe-
sondere der Katastrophenschutz 
und die Gefahrenabwehr gehört 
hatten.

Offenes Herz für Anliegen
„Da ging auch eine Ära zu Ende“, 
meint KFV-Vorsitzender Fetzer. 
Knaus habe immer ein offenes 
Herz gezeigt für die Anliegen der 
Ehrenamtlichen. Es sei ein sehr 
gutes Miteinander gewesen. „Sie 
als Ansprechpartner im Landrats-
amt zu haben, war ein Glücksfall 
für uns alle“, betont er. Auch für 
den Mainhardter hat er eine Aus-
zeichnung dabei. Fetzer verleiht 
ihm die Ehrenmedaille des Deut-
schen Feuerwehrverbands.

Knaus bedankt sich herzlich 
für die Ehrung und auch für die 
gute gemeinsame Zeit. Man wer-
de sich aber wohl vorerst nicht 
aus den Augen verlieren. „Als 
neuer DRK-Kreisverbandsvorsit-
zender werde ich dann vielleicht 
wieder bei einer Versammlung 
ein Grußwort sprechen.“

Großer Bahnhof für Knaus und Vogel
Ehrungen Bei der Versammlung des Kreisfeuerwehrverbands in Wallhausen werden der ehemalige Erste 
Landesbeamte und der Kreisbrandmeister verabschiedet. Von Oliver Färber

Zu Ehren des ehemaligen Kreisbrandmeisters Werner Vogel erheben sich die Teilnehmer der Versammlung in der Wallhausener Kulturhalle von ihren Plätzen. Fotos: Oliver Färber

Der amtierende Kreisbrandmeister Joachim Wagner (von links), Amtsvorgänger Werner Vogel, der ehema-
lige Erste Landesbeamte Michael Knaus, Feuerwehr-Kreisverbandsvorsitzender Alfred Fetzer und dessen 
Stellvertreter Alexander Klenk nach den Ehrungen und Abschiedsworten in Wallhausen.

Verbands-Ehrenkreuz
für Jens Scheu
Der Kommandant der Freiwilligen 
Feuerwehr Wallhausen wurde bei der 

Veranstaltung in 
der Kulturhalle vom 
Kreisfeuerwehrver-
bandsvorsitzenden 
Alfred Fetzer eben-
falls ausgezeichnet. 

Er erhielt das Feuerwehr-Ehrenkreuz 
in Silber des KFV. Jens Scheu (Bild) 
freute sich über diese Ehrung. fär

Spenden für die Kameradschaftshilfe

Die Familien verun-
glückter Feuerwehrleute 
werden aus einer Spen-
denkasse unterstützt, 
die der Feuer-
wehr-Kreisverband ein-
gerichtet hat. Verbands-
vorsitzender Alfred Fet-
zer berichtete, dass die-
se auch dank Einzahlung 
mehrerer Wehren und 
des Landkreises derzeit 

einen Stand von über 
30 000 Euro aufweist.

Vor Ort bei der Ver-
sammlung überreichten 
zwei Vertreter der Frei-
willigen Feuerwehr 
Braunsbach einen 
Scheck über 1000 Euro 
zugunsten der guten 
Sache. Außerdem stell-
ten Andreas Schneider 

und Nicky Haase aus 
dem Bühlertal ihr Pro-
jekt vor, das mehr als 
3000 Euro zusätzlich in 
die Kasse gespült hat. 
Gemeinsam hatten sie 
zu Fuß auf dem Weg von 
München nach Venedig 
die Alpen überquert. 
Sponsoren haben dafür 
und für die Krebshilfe 
gespendet. fär

Die
Neuaufstellung 

der Technischen
Einsatzleitung war 
ein Meilenstein.
Jens Marquardt
Laudator

Es war mir eine 
Ehre, so lange 

stellvertretender
Verbandsvorsitzender 
sein zu können.
Werner Vogel
ehemaliger Kreisbrandmeister

Jahre lang war Kreisbrandmeister 
Werner Vogel im Landkreis Schwä-
bisch Hall im Einsatz. Während dieser 
Zeit war es auch gelungen, die Zahl 
der Mitglieder in den insgesamt 31 
Wehren auf über 3000 zu bringen. 
Trotz Corona konnte dieser Wert laut 
Feuerwehr-Kreisverbandsvorsitzen-
dem Alfred Fetzer auch 2020 gehalten 
werden.

SO GEZÄHLT

34
Werner Vogel, Ex-Kreisbrandmeister 
und ehemaliger stellvertretender Feu-
erwehr-Kreisverbandsvorsitzender, bei 
seiner Ehrung.

„Es war eine erquick-„Es war eine erquick-„Es war eine erquick
liche Arbeit und eine 
lange, abwechslungs-
reiche Zeit.“

SO GESAGT
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